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tfkjcbafUMatt
be* 0*f«tttteti p*tfi*tf4?aft

Pireftion : P^üssr $*tm-|Mtfttglf«*f*1t.

fêrfdjeint je ®onnerëtagë unb îoftet pet ©emefter gr. 3, 60, per gapr gr. 7. 20

^ gnfc-tatç 20 (Stg. per einjpalttge Spetitgeile, bei größeren Slufträgesi
entfpredjenben iKabait,

Ifil'irif, fes» SB. |t et» emiirr 1911.

Padmfjinul :
$fe Dtbnmp fegwet, fäsÄi?t «Hb e^rt,
ÎÏHorbîsuiîg fdsäts&et «nb jerftört.

flB$$iellMKfl$w«$eu.

©ine öünönerifdje 8ßnDe§=
ausfteßung. iftachbem fcljon
in früheren ©eroetbeoereinS»

oerfammlungen non bet
Seranftaltung einer bünbner»
ifcljen ©eroerbe* unb [fnbu*

ftrieauSfteilung bie Siebe geroefen roar, bot nun eine auS
allen £alfcl)aften beS KantonS gasreich befc£)icîte 33er=

famntlung be§ bünbnerifdjen ©eroetbeoereinS in ©£)ur
barüber enbgittig Sefchluß gefaxt. ®em ausführlichen
Referat beS ïantonaîen ©eroerbefeïretarS tonnte entnom»
men roerben, baß bie ©adje in ben gunachfi intereffierien
Streifen ftjmpathtfd] aufgenommen roirb ; etroa 220 S3e=

rufsleute haben [ich bereits gut Sef'cf)tcîung ber SluSftetlung
bereit erflärt, bie einzelnen SerufSoerbänbe fieberten tob
lettioe Sefch'.cïung gu, fo baß man mit etroa 500 2luS=
fteüern rechnen barf. ©rfreulicherroeife bringen forooht
bie fantonaten roie bie ftäbtifdjen Selförben unb auef)
bie 9Rätifc£)e Safp ber [fbee großes 2Bohlroollen entgegen;
ber steine 9tat hat, bie ©eneßmigung bei ©roßen SiateS
vorbehalten, befc£)Ioffen, bie SluSfteliung mit ffr. 20,000
SU fuboentionieren ; bie ©tabt ©hur wirb etma ffr. 5000
beitragen unb bagu ben StuSfieltungSpIaß, Sicht unb Kraft
gratis jur Verfügung [teilen; bie SMtifdfe Sahn roirb
ebenfalls eine ©uboention non ffr. 5000 oerabreieben
unb bem Unternehmen außerbem butü) ©rmäßigungen

für ben ©üter» unb ißerfonentranSport entgegenfommen.
®ie SluSfteltung foil 1913, nor ber großen SanbeSauS-

ftetlung in Sern ftattfinben ; ber Qeitpunft ift noch aießt

genau beftimmt.

Hllfleiteisei Bauwesen.

Sstiîlcheê ßti§ ber Stobt Sern. ®ie ©efellfchaft
gu Schmieben fühlt fid) nun in ihren alten Diäumen,
nac|bem ringsherum prächtige ©efchäftS* unb ©efeUfdhaftS»

häufer erftanben ftnb, nicht mehr heimifch- ©ie beab*

fichtigt, bie beiben fpäufer 9ir. 10 unb 12 an ber SJÎarft»

gaffe abtragen gu laffen unb auf biefent ißlahe einen
ntobernen 9teubau mit SerfaufSmagaginen gu erftellen.
[ferner roerben bie beiben ©ebäube 9tr. 5 unb 7 an ber
ßeughauSgaffe umgebaut unb barin ein feines Dteftaurant
mit großem ©efellfchaftSfaal eingerichtet.

^oielöowten. 2)er ©afifjof gunt „©tordjen" in Sern
roirb nach Sollenbung beS LlmbaueS 135 ©äfte bef)et=

bergen tonnen, unb an ber ©dfangenbergfiraße in Sern,
bireft unter bem ©ct)ängti, foil ein neueS |>oteI mit Dlamen

„Seaufite" erbaut roerben.
S)a§ ©afthauS gum ©tranb in [ffeltroalb roirb

erweitert unb um eine ©tage erhöht.
Stuf ber Sreiten gu£>itterfingen läßt f)r. ©idfen»

berger, Söirt in Stp"/ «in 3Birtfd)aftS» unb ein tpenfionS*
gebäube erbauen, GEIIBBESUSEÜI

WINTERTtfl'P
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Geseb«ftsbl«tt
der gssKmteN M.e?stsrschkft -

Direktion: MMsr Ks«W-VoldWghHNseN.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
.7^- entsprechenden Rabatt.

Zà'ich, dâ 33. November 1S11.

UscheOsÄ: Tie Ordmmg segnet, schützt und ehrt,
Unordnung schändet und zerstört.

MMêîîMgM«».
Ewe bimduerische Landes-

ausstekung. Nachdem schon
in früheren Gewerbevereins-

Versammlungen von der
Veranstaltung einer bündner-
ischen Gewerbe- und Indu-

strieaussteUung die Rede gewesen war, hat nun eine aus
allen Talschaften des Kantons zahlreich beschickte Ver-
sammlung des bündnerischen Gewerbevereins in Ehur
darüber endgiltig Beschluß gefaßt. Dem ausführlichen
Referat des kantonalen Gewerbesekretärs konnte entnom-
men werden, daß die Sache in den zunächst interessierten
Kreisen sympathisch aufgenommen wird; etwa 220 Be-
rufsleute haben sich bereits zur Beschickung der Ausstellung
bereit erklärt, die einzelnen Berufsverbände sicherten kol-
lektive Beschickung zu, so daß man mit etwa 500 Aus-
stellern rechnen darf. Erfreulicherweise bringen sowohl
die kantonalen wie die städtischen Behörden und auch
die Rätische Bahn der Idee großes Wohlwollen entgegen;
der Kleine Rat hat, die Genehmigung des Großen Rates
vorbehalten, beschlossen, die Ausstellung mit Fr. 20,000
M subventionieren; die Stadt Chur wird etwa Fr. 5000
beitragen und dazu den Ausstellungsplatz, Licht und Kraft
gratis zur Verfügung stellen; die Rätische Bahn wird
ebenfalls eine Subvention von Fr. 5000 verabreichen
und dem Unternehmen außerdem durch Ermäßigungen

für den Güter- und Personentransport entgegenkommen.
Die Ausstellung soll 1913, vor der großen Landesaus-
stellung in Bern stattfinden; der Zeitpunkt ist noch nicht

genau bestimmt.

Bauliches aus Ser Stadt Bern. Die Gesellschaft

zu Schmieden fühlt sich nun in ihren alten Räumen,
nachdem ringsherum prächtige Geschäfts- und Gesellschafts-
Häuser erstanden sind, nicht mehr heimisch. Sie beab-

sichtigst die beiden Häuser Nr. 10 und 12 an der Markt-
gaffe abtragen zu lassen und auf diesem Platze einen
modernen Neubau mit Verkaufsmagazinen Zu erstellen.

Ferner werden die beiden Gebäude Nr. 5 und 7 an der
Zeughausgaffe umgebaut und darin ein feines Restaurant
mit großem Gesellschaftssaal eingerichtet.

HotelSauten. Der Gasthof zum „Storchen" in Bern
wird nach Vollendung des Umbaues 135 Gäste beher-
bergen können, und an der Schanzenbergstraße in Bern,
direkt unter dem Schänzli, soll ein neues Hotel mit Namen
„Beausite" erbaut werden.

Das Gasthaus zum Strand in Jseltwald wird
erweitert und um eine Etage erhöht.

Auf der Breiten zuHilterfingen läßt Hr. Eichen-
berger, Wirt in Thun, ein Wirtschafts- und ein Pensions-
gebäude erbauen. SMMSMVL
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